
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 3

Vereinsnachrichten: Anzeige des Central-Comites der eidgen. Militärgesellschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


24 —
eben elterltden Vermögens unb »on gr. 2 »on je

gr. 100 jäbrlicben reinen ©infotnmenS unb (SrwerbS.

SaS Warimum ber ©teuer beträgt gr. 500. Vom
angetretenen 20. bis zum »ottenbeten 30. AlterSjabr
wirb bie votte ©ebiibr geforbert; »on ba bis nacb

Zurütfgelcgtem 44. AlterSjabr bie Hälfte.

— Aud) bieS 3abr würben bie Snfanterie-föefiu^
ten in Vezug auf Sefen, ©cbrciben unb 9ted)nen

einer Prüfung unterworfen, ©ebr gute Seiftungen in
allen brei gäcbem erhielten 12 fünfte. 3m Surd)=
fdnitt erbielt nun ber Wattn 6.48 Vunfte (im 3"t)r
rorber nur 5.98) 3/2 p©t. ber Wanufdaft fonnte
nidt lefen, über 4/2 p@t. nid)t fdreibcn unb über 7

p©t. nidt red)nen.

ßtt^ern. Ser SfrgierungSratf) bat fämmtlide Ve=

ZirfSfommanbanten, Abjutanten unb ©eftionSdefS
beS KantonS, beren Amtsbauer mit bem <$1. (§brift=
monat abt)in abgelaufen, in ihren ©tettett wieberum

beftätiget. Neuwahlen fanben bloß 2 ftatt in golge
Semiffton unb Veförberung.

— Sic geier beS SageS ber beit. Varbara begann
ber bieftge Artitteric^Verein mit einem WorgettgotteS=
bicnft.

(gortfefcung folgt)

^njeige bes Central-Comites ber eibgen.

IHilitärgefeUfd)aft.

(SffateU.)

9tad)bem bie ©eneralverfammlung beS eibg. Offt-
ZierS»ereinS in ibrer ©ifcung »om 18. Auguft 1862
bie brei zu bearbeiteuben militärifd^en Preisfragen
feftgefteUt, bie SBabl ber 3ufammenfe$uug ber 5JSreiS=

geridte aber bem ©entrat=(Somite in Vern überlaffen
batte, ntadte baSfelbe »on bem ihm »ertiebenen 9frdtc,
bie ^reiSridter zu bezeidnen, in feiner legten ©iijung
©ebraud unb ernannte zu Witglicbcrn beS erften

^reiSgcridtS: bie Herren eibg. Oberft ©gtoff, $räft=
beut, eibgen. Oberft $ara»icini unb eibgen. Oberft=
lieutenant Secomte. 3n baS zweite SßreiScieridt würben

gewäbtt bie' Herren eibgen. Oberft Sedier, atS

Sßräftbent, eibg. Oberft Vurnanb unb eibg. Oberft=
lieutenant ©däbler, teuere zwei als Witgtieber. SaS
brüte ^SreiSgeridt enbticb würbe zufammengefe|t auS

ben Herren eibgen. Hoffftetter, als Sßräftbent, Oberft=
lieutenant Sr. ÜBtelanb unb Oberfttieut. Siebi, als

*J3reiSridter.

$Bie befannt, tauten bie brei Preisfragen, beren

Veurtbeilung unb Vegutadjtung ben obgenannten brei

5ßreiSgertd)ten obliegt, folgenbermaßen:

1) ÜIBeldeS ift für bie fdweizerifde Armee (bie

Sanbwebr inbegriffen) bie zwedmäßigfte Hee=

reSorganifation?

2) ©oll bie ©infübrung ber gezogenen gelbge=

f<bü$e an ber ©teile ber glatten auSgebebnt

werben, unb me weit foll fte ftd) alSbann cr=

ftreden, ober ftttbet eine beftimmte Anzahl
glatter ©efdü^e ftetS nod) Verwenbung in ber

gelbartifleric? weld)e ©attung unb Kaliber
glatter ©efdüfte ftnb zu bel)alten, unb in
welder Anjat)!?

3) 5Bic fott unfer Ambulancebieuft organiftrt
werben, bamit cr ben Anforberungen beS ©c-
fedteS entfpridt?

Vern, 12. 3anuar 1862.

^amenS beS 6entral-©omiteS:
Ser Slftuar.

In der Kunstverlagshandlung von Rudolf Lang
in Basel ist soeben erschienen:

Costumes de PArmee federale
suisse.

Colorirt ä Fr. 10 per Blatt.
Schwarz ä „ 6 „ „

Indem ich die verehrl. Herren Offiziere
insbesondere und den schweizerischen Militärstand
im Allgemeinen auf dieses sehr schön und cor-
rect ausgeführte Blatt aufmerksam mache,
verbleibe ich hochachtungsvollst

Hubolf £ai\$.

3n %* ©treit'6 VertagSbudbanblung in Coburg
ift erfebienett unb bureb alle Vudbanbluugen beS 3n=
unb AuStanbeS zu bezieben:

Von ben

^tsifcertttffen
einer

jtbedmä^igen £eere$bilbwtQ unb erfolgreichen
Äriegfüörung»

Wilitärifde Vtätter für baS Volf »on 20. Otüftow,
Oberft Vrigabier.

Swötf Sieferungen ä 7/2 ©gr. ober 27 fr. Sie
4te unb öte Sieferttng b<^i foeben bie treffe »ertaf=
fen Sie 6te beftnbet ftd) unter ber treffe. Sie
übrigen 6 Sieferungen werben ebenfalls in rafder
Aufeinanberfolge erscheinen.

AuS ber geber beS berühmten VerfafferS wirb bier
ein Serf »on bleibenbem SOBertl) geboten. Ueberall
mit fritifeber ©d)ärfe bie beftebenben HeereSeinrid=
tungen betettdtenb unb zugteid) in einer aud) für bie

VolfSfreife faßliden SBeife bie unabweisbar gemor=
benen Reformen bartegenb, ift baS 2Berf ein treffti=
cbeS HilfSbud) für 3eben, ber ftd) mit ber immer
brennender werbenben grage ber mititärifdien Or=
ganifation ber ©taaten befdäftigt, unentbehrlich für
alle, welche burd) baS Vertrauen beS VolfeS berufen
ftnb, in biefer grage ibre ©ttmme abzugeben. Sie
näd)ften Hefte 6 unb 7 werben »on ben ©rforber=
niffen ber griebettSorganifation, inSbefonberc »on ben

Uebungen im VSaffenbienft; ber AuSrüfhmg unb Ve=

waffnung; »on ber Wobiliftrung unb Semobiliftrung
unb von ben Koften ber griebenSorganifation, fowie
enbtid) »on ben Hinberniffen unb' ©egnern einer

ZWedmäßigen HeereSbilbung banbcln unb bamit baS

erfte Vudj febtießen. SaS 2te unb 3te Vud) (Heft
7—12) werben »on ben potitifden unb militärtfden
Hinberniffen einer erfolgreidett Kriegführung ban-
beln. Wit Vottenbung' beS ©anzen wirb an bie

©teile beS ©ttbffriptionSpreifeS ber erböt)te 8aben=

preis treten.

24 —
cke« elterlichen Vermögens und von Fr. 2 von je

Fr. lOO jährlichen reinen Einkommens uud Erwerbs.
DaS Marimum der Steuer beträgt Fr. 500. Vom

angetretenen 20. bis zum vollcndeteu 30 Altcrsjahr
wird die volle Gebühr gefordert; von da bis nach

zurückgelegtem 44. AlterSjabr die Hälfte.

— Auch dies Jahr wurden die Infanterie-Rekruten
in Bezug auf Lefeu, Schreiben und Rechnen

ciner Prüfung unterworfen. Sehr gute Leistungen in
allen drei Fachern erhielten 12 Puukte. Im Durchschnitt

erhielt nun der Mann 6.48 Punkte (im Jahr
vorher nnr 5.98) 3/z pCt. der Mannschaft konnte

nicht lesen, über l/z pCt. nicht schreiben und über 7

pEt. nicht rechnen.

Luzern. Der Regierungsrath hat sämmtliche Be-
zirkSkommandanten, Adjutanten und Sektionschefs
des Kantons, deren Amtsdauer mit dem !Z1. Christmonat

abhin abgelaufen, in ihren Stellen wiederum

bestätiget. Neuwahlen fanden bloß 2 statt in Folge
Demission und Beförderung.

— Die Feier des Tages dcr heil. Barbara begann
der hiesige Artillerie-Verein mit einem Morgengottes-
dicnst.

(Fortsetzung folgt)

Anzeige des Central-Comitcs der eidgcn.

Militärgescllschaft.

(Offiziell.)

Nachdem die Generalversammlung des cidg. Offi-
ziersvereins in ihrer Sitzung vom 18. August 1862
die drei zu bearbciteuden militärischen Preisfragen
festgestellt, die Wahl der Zusammensetzung der

Preisgerichte aber dem Central-Comite in Bern überlassen

hatte, machte dasselbe von dem ihm verliehenen Rechte,
die Preisrichter zu bezeichnen, in seiner letzten Sitzuug
Gebrauch nnd ernannte zu Mitgliedern des ersten

Preisgerichts: die Herren eidg. Oberst Egloff, Präsident,

eidgen. Oberst Paravicini und eidgen.
Oberstlieutenant Lecomte. In das zweite Preisgericht wurden

gewählt die' Herren eidgen. Oberst Denzler, als

Präsident, eidg. Oberst Burnand und eidg.
Oberstlieutenant Schädler, letztere zwei als Mitglieder. Das
dritte Preisgericht endlich wurde zusammengesetzt aus
den Hcrrcn eidgen. Hoffstetter, als Präsident,
Oberstlieutenant Dr. Wicland und Oberstlieut. Liebi, als

Preisrichter.

Wie bekannt, lauten die drei Preisfragen, deren

Beurtheiluug und Begutachtung den obgenannten drei

Preisgerichten obliegt, folgendermaßen:

1) Welches ist für die schweizerische Armee (die

Landwehr inbegriffen) die zweckmäßigste

Heeresorganisation

2) Soll die Einführung der gezogenen Feldge-
fchütze an der Stelle der glatten ausgedehnt

werden, uud wie weit foll sie sich alsdauu
erstrecken, odcr findet eine bestimmte Anzahl
glatter Geschütze stets noch Verwendung in der

Feldartillerie? welche Gattung und K.ilibcr
glatter Geschütze siud zu behalten, und in
welcher Anzahl?

3) Wic soll uuser Ambulaucedieust organisirt
werden, damit er dcn Anforderungen des

Gefechtes entspricht?

Beru, 12. Januar 1862.

Namens des Central-Comités:
Der Aktuar.

In lier KulistvvrlsAsKancklung von I5uck»It I^»ng
in V»sel ist soeben ersebienen:

Colorii t à k>. 10 per ölatt.
8<?Kwar« à „ 6 „ „

!n6em iok àie verekrl. Herren Okuliere in«-
besonäere unck llen sedvvsisisiiseken Wlitarstunck
im Allgemeinen sut" dieses sebr sebon unck voi-
reet ausSekUKrte Llatt aufmerksam inaebe, ver-
bleibe iek boobaeKtunSsvollst

Rudolf Lang.

In F. Streit's Verlagsbuchhandlung in Coburg
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen des Jn-
und Auslandes zu beziehen:

Von den

Hindernissen
einer

zweckmäßigen Heereöbildung und erfolgreichen
Kriegführung.

Militärische Blätter für das Volk von W. Rüstow,
Oberst-Brigadier.

Zwölf Lieferungen » 7/z Sgr. oder 27 kr. Die
4te und 5te Lieferung hat soeben die Presse verlassen

Die 6te befindet sich uuter der Presse. Die
übrigen 6 Lieferuugen werden ebenfalls in rascher

Aufeinanderfolge erscheinen.
Ans der Feder des berühmten Verfassers wird hier

ein Werk von bleibendem Werth geboten. Neberall
mit kritischer Schärfe die bestehenden Heereseinrich-
tungcn beleuchtend und zugleich in einer auch für die

Volkskreise faßlichen Weise die unabweisbar gewordenen

Reformen darlegend, ist das Werk ein treffliches

Hilfsbuch für Jeden, der sich mit der immer
brennender werdenden Frage der militärischen
Organisation der Staaten beschäftigt, unentbehrlich für
alle, welche durch das Vertrauen des Volkes berufen
sind, in dieser Frage ihre Stimme abzugeben. Die
nächsten Hefte 6 und 7 werden von den Erfordernissen

der Friedensorganisation, insbesondere von den

Uebungen im Waffendienst; der Ausrüstung und
Bewaffnung; von der Mobilisirung und Demobilisirung
und von den Kosten der Friedensorganisation, sowie
endlich von den Hindernissen und' Gegnern einer

zweckmäßigen Heeresbildnng handeln und damit das

erste Buch schließen. Das 2te und 3te Buch (Heft
7—12) werden von den politischen und militärischen
Hindernissen einer erfolgreichen Kriegführung handeln.

Mit Vollendung
'

des Ganzen wird an die

Stelle des Subskriptionspreises der erhöhte Ladenpreis

treten.
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